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5 eee ang n „ m uf m ’ | 
erhand⸗gen zu machen. Unſerer Anſicht ı iegt ger. form Fra i i er 
lungen dürften wohl eigen uüniltürfigen Auf in einer 1 ee e B . 2 Swen na 
tel, um die Erbfolgefrage ruhig zur rechtlichen Ent⸗ wird nun auch von der „A. 3.“ aus — — 
ſcheidung zu bringen und dem terroriſtiſchen Treiben ſelbſt gemeldet, es ſei auch dort „in ſonſt “u — 
terrichteten Kreiſen“ davon nichts bekannt.. 
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Nichtamtli 8 i einen Finanzfachmann heranzuziehen. Der däniſche, thümer irgend vorweg abgeurtheilt, ſoll. { öſterreichiſchen 
— — 97 55 das „Froͤbl.“, it bereits in Wien eingekrof 5 Die diedaction der Blensburger e a — Beſſchafter⸗ 2 
1 fen und der ſchlezwig⸗holſteiniſche wird erwartet. Die Man ſcheint hier und da der Meinung zu ſein, als erhobenen Reclamationen kaum erfolgreich ſein da 


2 
berge ergebene Verehrer zurückzulaſſen. Die ihm Reincke in Altona vor. Seine Berufung nach Wien vor für allein correcte Politik halten, die berechtig⸗ 0 
Die Rede, welche Lord Palmeriton in Tiver⸗ 


ben erzielten Erfolge mußten beiderſeits den Wunſch Der „Schleſ. 3.“ wird aus Wien 25. d. gerücht dahin führen, daß Preußen ſich ganz mit den ritter⸗ 
22 Und dies zu 
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fliegen leicht entgegen, die Staaten haben ihre ſchwer der „Bauk⸗ und H.⸗Z.“, „wird auch bei der Anwe⸗ Coneeſſion zu Gunſten der Princeſſin Louiſe von. Wie man der „Independance“ aus Paris ſchreibt, 


gleichzeitig mit dem letzten Abſchiedsgruß des ſcheie Handelsplätze Jütlands für alle Polt- und Handels- eine Entſchädigung, v er Natur ſie ſei i itiger Reiſe ⸗Dispoſiti 
denden Königs die Einzelnheiten des Uebereinkommens ſchiffe ein neues Pfand für das Zuſtandekommen deö verlangen, u die W eines ce ſcwellich ee: a 
der Welt verkündet werden konnten. Die ee Friedens. Dagegen ſcheinen die Dinge in Kopenha- deriichen Krieges zu vermeiden, und ich würde es als ge 
niſche Frage iſt ihrer vorläufigen Löſung zugeführt, 95 11 ſelbſt einer Kriſis entgegenzugehen. Der Reichs- die ſchönſte Belohnung für das Opfer, welches ich SCENE x 
Enger 1 ee der ice Er In wie es 15 Ende dieſer Woche geſchloſ- jetzt Kalt erachten, wenn, wie ich es hoffe, der 
Bundesreform find Fragen, die eine aug een werden, und der Miniſter Bluhme hat eine da-ordiſche Knoten der Sueceſſionsfrage dadurch au i f ö i 
ung nicht erhetichen und auch in auf Tage . hingehende Erklärung abgegeben, daß es zur Wiederein-ſeine Weiſe durchſchnitten Pa die das Künftige Ola der Manchen gol veröffentlichte 133 
ten Verhandlungen ſich nicht beantworten Ionen, f fc eung des däniſchen Staatsgrundgeſezes eines Be⸗ der däniſchen Monarchie zu ſichern vermag. Ich glaube., Punctationen“, der ana fi Te Je 
einzige brennende Frage iſt die Zollfrage, un Sm (bhuffes des Reichsraths bedürfe, der ſeine Rechte an mich zu der Hoffnung berechtigt, daß Europa mir Preußen zu eröffnenden Be Ser N mr 
wird, mindeſtens liegen alle Anzeichen vor, zig G0 dänischen Reichstag abzutreten habe. Alles dies Dank für das gebrachte Opfer willen wird, das von Intereſſe in Anſpruch erhandtungen ein erbößtes 
ſten Oeſterreichs gelöst werben. Andere ach Alle hüben nangt natürlich auf eine Entſcheidung; und wenn ihm die Gefahr der beklagenswertheſten Erſchütte Unter thunlichſter A . —ůů 
. %%% . . 
en, denen das Wohl des Vate 0 ihres Vaterlandes, bereits in der Lage ſehen, gung meinem Verzichte bei, eine Bedingung, die 5 0 tells) 
Herzen, dürfen getroſt in die Zukunft blicken und des daraus eine politiſche Demonſtration ch ich schriftlich niedergel⸗ „ und welche ich, mei . 5 
Aufgehens der Saat harren, die in Schönbrunn ge- Dagbladet⸗ das Publicum⸗ ion zu machen, daß ich ſchriftlich niedergelegt habe, und welche ich, meineſim Sinne weiterer gegenſeitiger Annäherung und mit dem 
A N 1 g 5 ublicum auffordert, das königliche Herren, ganz beſonders Ihrer Beachtung empfehle. Ziel i ſche inigung, 
jäet worden. Dafür des auch die Grundzüge Theater A e e been fene Deren, ganz onders ung empfehle. Ziele der Anbahnung der allgemeinen deutſchen Zelleinigung, 
et u 0 a rundzi hen; — es kaum Es iſt dies, daß d narchie 5 i i 
0... %% Ä 
ein ge er vielſeitig nicht gehörig gewürdie gen wird. Wenn man erſt gezwungen iſt, zu ſol- bis Eider, ſondern die däniſche Monarchie bi ſcoſſen werben. Für bie Orbnung bet en 
Umſtand. Herr v. Bismarck wird, wie verlautet, nochſchen Mitteln j e 5 e ee ee chie bis zur ſchloſſen werden. Für die Ordnung der gegenfeitigen Ver⸗ 
einige Tage in Wien zubringen, um die während der iſt das ein Ne e n A 1 der Herzogthümer Holſtein und kehrsbeziehungen hinſichtlich der Zölle ſollen nachſtehende 
Entrevue der Monarchen begonnene Unterhandlungſder Partei, und ein noch antes für den Patrio⸗ Nach einten Telegramm aus Kiel iſt di ee 
zu Ende zu führen. Dane derſelben, da es jetzt vor allen Dingen 10 gran te vom 1. Ueber möglichfte Annäherung und Gleichſtellung der 
zanemark darauf ankommen ſollte, die inneren Ver⸗ſ t Friedrich am 24. d i in; | i 
,, ,,, dr BOBERIEE garen, MB 
TE g den neuen Umſtänden anzupaſſen. Hieran Pariſ ramm befindet ſi iebei wi ten Oeſteriche 
h 1 5 Wei Ae 9 9 e 155 am allerientaßen gere in dieser ee 5 l ethe ei den 25.5 45 der — — — de 
früher angeregter Weiſe ſchein N ärti“ zu denken, welche den Staat in feine gegen- Paris. Am 24. wurde Se. Hoheit vom Kaiſer em- Zollvereins der neueſte preußiſch ifen — — 
jeim, und ſoll jezt wegen des unumgänglichen. Ver⸗ wärtige Lage gebrackt hat. i angen. Ein Pariser Corr. der „Voſſ. Zig win Solloereing der n bab che Tarifentwurf dienen. 
hältniſſes von Holſtein SE ee 1 ſt Stadt hn der Reſolutionen des Neu mün— wiſſeh a eG babe die Abſicht, 2 anne Seon 1853 br der Sa ge — — 
N g a . etages ſchreibt die „N. P. Ztg.“, muß Mächten in der ic ig⸗holſtein ſchen Fra = feiti llbefreiungen 1 1 
Preußen bindende Zuſagen nicht gemacht, e ve Ian beachten, daß Prälaten und Ritferſchaft, ET bene 129 aus den Munde jr el mi Wach er —— ee 
ältere Verſprechungen erneuert, und 0 Note ſich e en neulichen Beſchluß fie gerichtet iſt, ſeit Kaisers ſelbſt vernehmen, daß Frankreich entſchloſſen thunlich erſcheint, aufrechterhalt 5 der neuen Tarife 
N 5 nel tig änßerk Ro anger Zeit die geordneten Vertreter beiderſiſt, ſich nicht einzumiſchen, denn es ſei von Seiten ſabredung unter Ziffer 3 bin ae 5 — ——— 
den Anſprüchen Oeſterreichs nicht eben Piesfalls b 8 keturdthümer ſind, überhaupt jetzt die einzige Ver: Preußens und Oeſterreichs in Paris die beſtimmte zum Art. 3 des gena t = ae Schlußprotocolle 
obwohl ferner der Herrn v. Biemarck DIE eit 8 e Fl bilden. Diefer ſogenannte „Städtetag* da⸗ Erklärung abgegeben worden, beide Mächte, die im werden. — 
kommene Bericht der Fachminiſterien noch w (geen, welcher hier „beſchließt“, beſteht eben lediglich Namen des Bundes vorgegan find, (2) würden 3. Jeder der beiden vertragſchließenden Theile wird 
e f enten, die je aus den einzelnen Städ⸗ der Frankfurter ammlung über die Ausführung wenn er eine aßi loſchaff zenzolls 
doch e vs f 9 ee eld en d ordentliche Mandat nach Meianſter des San Wiegen ace und naherigliße für einen im S nm ee en 
namentlich wird an dem Zuſtandekomme a ud und dort ihre Anſichten kundgethan Genehmigunz gen. Unter allen Umſtänden jeilgünfti ikel fü i j hierüber 
liner Zollcouferenz nicht mehr gezweifelt. 1 N Daß in allen Orlen Kante ind die e 5 e Mae e een W Tuilerien ſich = eine in⸗ e a 1 „ 
v. Hock deſignirt werden wird, Oeſterreick = 15 des er eusregierung, ſondern die ſofortige Einſetzungſnere Angelegenheit Deutſchlands, und nun vollends Letzterer wel —— e 
5 b i, h je Mf an Hi Node und e Friedrich“ wollen, iſt ja unzweifelhaftſauf eine Aufforderung des Herzogs von Sachſen⸗ wenigſtens drei . a en 
zweifelhaft iſt, ob er die Miſſion annehmen 42. niich genug aus allerlei Gründen. Wie we Coburg hin, miſchen werden. Von anderer Seite tigt : . deſſen Ausführung benachrich. 
Der „Botſchafter“ ſchreibt: Ueber die Reſultate der ung man übrigens die Bedeutung des Beſchluſſes ver⸗ wird dagegen tet, der Herzog, welcher in jedem „3° werden ſoll, wird berechtigt ſein, ſeinen Zwiſchengen 
bisherigen während der Anweſenheit des preußiſchen babe den neulich Prälaten ad ae ga geh Jahr l a Ba zu kommen pflegt, verfolgt — — „ — ee 
. 1 hi # athungen ER, che enter Phe 10 gerade auch daraus, daß die keine politiſche Zwecke. i 55 erhöhen „ — a . 
eſtimmtes; jedoch wird in leitenden Kreiſen eine ag ſche Partei ſofort dieſen „Städtetag zuſam⸗ Gleichwie die „Baier. Ztg.“ die Nachri A. Die bei ibeit in beiden. Zoll 
Abe: bi f zuftätlmenget Di „Städtetag“ zuſam leichwie die „Ba N achricht der) 4. Die beſtehende Durchfuhrzollfreiheit in beiden Zoll⸗ 
vertrauensvolle Sprache geführt und die Intimität mengekrommekt habe, um eine Demonſtration dage⸗ A A. 8.“ nach welcher Württemberg in der Bun- gebieten 1 2 
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5. Wenn fpäter die Möglichkeit eintritt, zu einer grö- Fragen glänzend löſen werden. Wir verſichern Ew. 
ßeren Annäherung der beiderſeitigen Tarife, als gegenwär⸗ Maj. auf das feierlichſte, daß unter jenen, die auf 
tig zu erreichen ſein wird, zu gelangen, ſollen Verhandlun- dieſem Gebiet Ew. Maj. Ruhm moöglichſt zu fördern 
gen über weitergehende gegenfeitige Verkehrs-Erleichterungen beſtrebt ſind, die heute hier verſammelte Congrega- 
ſtattfinden. tion in der erſten Reihe ſtehen wird.“ | 

Nach der Hamburger „B. H.“ hat Herr v. Bis- leber die Verhaftungen in Tirol ſchreibt die 
marck erklärt, daß der Schwerpunct der Situation in „V. und Sch.⸗Z.“: Nach den bisher bekannt gewor⸗ 
Paris liege. Er ſoll das poſitive Zugeſtändniß ge- denen Namen der Verhafteten zu ſchließen, war es 
macht haben, daß Preußen die Initiative zu Unter⸗ die ſpecifiſch Garibaldiſche Partei, welche in ihrem 
handlungen mit Frankreich wegen eventueller Modifi⸗ ſanguiniſchen Schwindel einen Handſtreich zu verſu⸗ 
cirung des Oeſterreich jo ſehr im Wege ſtehenden Ar- hen beabſichtigte, während die etwas ſchlauer berech- 
tikels 31 des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages nende Partei der erzitalieniſchen Nobili in zuwarten⸗ 
ergreifen werde. der Reſerve zu ſtehen für gut befunden hat. Einem 
Gerüchte nach hätte der Putſch am 27. d. ſtattfinden 

ſollen. Auf welche Hilfe die Verſchwornen rechnen 
— auf günſtige le 
ler onnten fie ihre Hoffnungen nicht bauen, denn erſtlich 

N Oeſterreichiſche Monarchie. iſt das Landvolk keineswegs geneigt, neue Erfahrun⸗ 

Wien, 25. Auguft. Se. Majeſtät der Kaiſer gen zu machen, auch überhaupt nicht piemonteſen⸗ 
kam heute Vormittags nach Wien und empfing hierffreundlich geſtimmt, und dann iſt Südtirol mit einer 
unter Anderen den Vice⸗Admiral Ritter v. Fautz und hinreichenden Beſatzung, zu welcher auch das erſte 
den auf der Durchreiſe nach Carlsbad hier angekom⸗ und zweite Bataillon des Kaiſerjäger-Regimeuts zäh⸗ 
menen Cardinal Haulik. len, verſehen, die verſchiedenen Forts ſind armirt und 

Se. Majeſtät der König von Preußen habenſbemannt, und Hilfe von Verona iſt in wenigen 
heute Früh Punct acht Uhr von Penzing aus mittelſt Stunden zur Hand. Für die Ruhe der Stadt Trient 
Separatzuges, den der Director der Kaiſerin Eliſa- hätten nöthigenfalls die abgeprotzten Geſchütze auf 
beihbahn kaiſerl. Rath Ritter v. Keißler perſönlich dem Dos Trento geſorgt. Unter dieſen Umſtänden 
leitete, Wien wieder verlaſſen. Kurz vor der beſtimm- wäre es ein wahrhaft wahnſinniges Unternehmen ge⸗ 
ten Abfahrtsſtunde erſchienen Se. Majeſtät der Königſweſen, eine Erhebung oder eine Thoröffnung für aus⸗ 
an der Seite Sr. Majeſtät des Kaiſers in einem of⸗wärtige Freiſchaaren zu verſuchen. Leider ſcheinen auch 
fenen Hofwagen vor dem Stationsgebäude von Pen- bei dieſer neueſten Verhaftung wieder nur die Geſel⸗ 
zing, wo eine Ehrencompagnie des k. k. Linieninfan⸗ len, nicht aber die Meiſter des revolutionären Hand⸗ 
terieregimentes König von Preußen mit der Fahneſwerks in die Hände der, wie ſich's zeigt, ſehr wachſa⸗ 
und der Muſikcapelle aufgeſtellt war. In dem Mo- men Regierung gefallen zu ſein. Wir ſuchen verge- 
mente, als der erſte Hofwagen ſichtbar wurde, ertönte bens nach Namen, welche die öffentliche Meinung, 
die preußiſche Volkshymne, bei deren Klängen ihreldie allgemeine Ueberzeugung ſchon Jahre lang als die 
Majeſtäten den Wagen verließen, um die Compagnie Axe des Umſturzes, als die bewegenden Elemente be— 
zu beſichtigen. Nachdem dies geſchehen, betraten Ihre zeichnet. Die Verhafteten find nur ihre Vorläufer, 
Majeſtäten den Perron des feſtlich geſchmückten, inſihre Sturmböcke, von deren Erfolg das weitere Ein⸗ 
reichem Flaggenſchmucke prangenden Bahnhofes, woſſchreiten der erſteren abhängen ſollte. Der Plan iſt 
Wr Allerhöchſtdieſelben in herzlichſter Weile verab- geſcheitert. Die Schoͤßlinge ſind abgeſchnitten, aber 
chiedeten. Se. Majeſtät der König beſtiegen ſchnellfdie Wurzel ſitzt noch im fetten Boden feſt. Die T. 
den Hofgallawaggon, während die Suite in den an- St.“ erfahren, daß unter den Verhafteten ſelbſt Be⸗ 
deren fünf Wagen Platz genommen hatte. Als derſamte ſich befinden ſollen, und der Plan der Aetions— 
Zug verſchwunden war, traten Se. Majeſtät der Kai⸗ partei dahin gegangen ſei, Suͤd⸗Tirol zu allarmiren 
ſer, Allerhöchſtwelcher ſich mittlerweile an den hierſund durch das Veltlin ins Vintſchau einzufallen, zu 
zurückbleibenden Miniſterpräſidenten Herrn v. Bis- dem Behufe, um die Zuzüge der deutſchen Schützen 
marck gewendet hatten, auf den freien Platz vor deinſzu verhindern. 

Stationsgebäude hinaus und geruhten daſelbſt jowohl| Der „G. C.“ wird aus Agram, 21. d. ge⸗ 
den Officieren als auch der Mannſchaft der Ehren- ſchrieben: In der heute unter dem Präfidium des 
compagnie in ungariſcher Sprache die Allerhoͤchſte Vicepräſidenten Koloman von Bedekovic abgehaltenen 
Zufriedenheit auszudrücken. Sodann begaben ſich Se.[Generalverſammlung der eroa tiſch ſla⸗ 
Majeſtäten in den Hofwagen und fuhren in Beglei- voniſchen Landwirthſchafsgeſellſchaft wurde 
tung Sr. Excellenz des Erſten General-Adjutantenſder Statthaltereirathserlaß vorgeleſen, in welchem mit— 
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ten der „B.- u. H.⸗3.“ beſtätigt. 


und Landſchaft die eine financielle Frage betrifft, iſt dem überaus heftigen Winde groß“ war. Der Brand iſt 
zur Vorlage gekommen. N unter ſehr ungünstigen Verhältniſſen ausgebrochen: Der 
Die Reduction der Truppen in Schleswig⸗ſſchwere Sturm erhöhte die Schwierigkeit der Rettung der 
Holſtein wird auch von dem Wiener Correſponden⸗ hoch und frei gelegenen, für die Löſchenden ſchwer erreich 
t Derſelbe ſchreibt baren, höchſt umfangreichen Gebäude. Das Militär war 
über die Zuſammenkunft der Monarchen in Wien: zur Zeit des Ausbruchs gerade auf einem Uebungsmarſch 
Man iſt einig geworden über eine erhebliche Redue⸗ außerhalb der Stadt, der Herzog gleichfalls abweſend (im 
tion der in den Herzogthümern ſtehenden beiderſeiti⸗Bade Wittekind bei Halle). Einem Leipziger Blatte zu · 
gen Truppen und zugleich über einen beim Bundes- folge wire das Feuer in einer Vorraths⸗Kammer an der 
tage zu ſtellenden Antrag wegen Zurückziehung der Nordſeite des Schloſſes (dem höchſtgelegenen Theile deſſelben) 
Executionstruppen. iR dem Rückmarſch der letzte- ausgebrochen. N 

ren wird eine nur allzuergiebige Quelle zahlreicher Die Kaiſerin von Rußland hat am ; 
Cogfliete zwiſchen Preußen und den Mittelſtaaten Schwalbach verlaſſen, bis Ende * eV 
verſchloſſen. Die öſterreichiſchen Truppen werden die Ihre Majeftät in Darmſtadt bleiben, dann begibt fie 
Herzogthümer nach abgeſchloſſenem Frieden gänzlichſſich nach Friedenshafen, wo die württembergiſche Kö- 
räumen, die preußiſchen in reducirter Stärke nur gesinigsfamilie, von Oſtende kommend, eintreffen wird 
wiſſe Poſitionen behaupten, welche die Sicherung des Auf den 6. September iſt die Ankunft des Kaiſers 
Landes erfordert. Das öſterreichiſche Flottengeſchwa⸗ſpon Rußland angeſagt, und wird es ſich daſelbſt erſt 
der verläßt gleichfalls die nördlichen Gewäſſer. entſcheiden, ob die Kaiſerin mit ihm zurückkehren oder 

Der „Leipz. Ztg.“ ſchreibt man: Die in Jütlandſden Winter in dem wärmeren Klima von Florenz 

und den Herzogthuͤmern jetzt befindliche preußiſcheſzubringen wird, was die Aerzte wünſchen. Der ruſſi⸗ 
Armee iſt durch die Entlaſſung aller Landwehrſolda⸗ ſche Thronfolger wird ſeine Reiſe nächſtens fortſetzen 
ten und vieler Reſerviſten in der letzten Woche umſund ſich nach Belgien und Dänemark begeben 
etwa 5000 Mann verringert worden. Von öſterrei⸗ Lord Clarendon liegt in Wiesbaden an einem 
chiſchen Truppen find keine Entlaſſungen vorgekom-Halsübel krank darnieder und mußte ſeine Cur un⸗ 
men, doch fängt die öfterreichtiche Armee an, ſich mehrſterbrechen. 
im ſüdweſtlichen Schleswig zuſammenzuziehen, um] In Folge der Aufforderung des Oberpräſidenten 
ſchneller zurückkehren zu können, ſobald der von allenſin Danzig zur Liquidation derjenigen Schäden, mel- 
Truppen dringend gehoffte Befehl zum Rückmarſchſche dortigen Rhedern und Kaufleuten durch die Blo⸗ 
erfolgt. Auch die Preußen ſammeln ſich jetzt mehrſeade, abgeſehen von der Aufbringung von Schiffen 
im ſuͤdöſtlichen Schleswig und ziehen beſonders all-ſentſtanden, ſind im Ganzen 87 Aufſtellungen weiche 
mälich ihre Truppen mehr aus Jütland zurück. Dieſmit einer Geſammtſumme von 570,000 Rthlr. ab⸗ 
erſte preußiſche Abtheilung, welche ſogleich nach ereſſchließen, eingegangen. Die in dieſem Betreffe von 
folgtem Friedensſchluß den Rückmarſch antreten folder Kaufmannſchaft in Stettin eingereichte Rechnung 
iſt die Gardediviſion. beträgt ungefähr 250,000 Rthlr. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Wyk auf Föhr, ji Der k. preußiſche General- Lieutenant und Ober: 
22. Auguſt, geſchrieben: Geſtern traf Se. k. Hoheit.Stallmeiſter v. Williſen iſt in Rom geſtorben. 
Prinz Friedrich Carl hier ein und wurde von Män- Der Berliner Polen ⸗Proceß. Sitzung vom 
nern und Frauen der Inſel mit Begeiſterung empfan⸗ 24. Auguſt. (Schluß.) Ueber das Verhör des Ange: 
gen; die wegen Ihrer Schönheit berühmten Föhre⸗ſtlagten Dr. v. Niegolewski, welches die ganze Sitzung in 
rinen hatten ihre Nationaltracht angelegt und wett⸗ Anſpruch nahm, iſt noch Folgendes nachzutragen. Der An- 
eiferten mit den Männern, den Befreier ihrer Hei⸗ſgeklagte äußert zunächſt, indem er die Beziehungen mehre. 
math durch Händeklatſchen und Willkommenrufe zuſrer Dzialpüskiſchen Zettel auf ſeine Perſon beſtreitet, daß 
begrüßen. Abends wurde dem Prinzen ein Fackelzugſman Conjectural Politik treibe, um Hochverräther zu ma- 
N die Muſik der ſteyriſchen Jäger ſpielte lu⸗ chen. Gegen dieſe Aeußerung proteſtirt der Oberſtaatsau⸗ 
tige Märſche, und der kleine Ort, der noch vor Kur⸗ walt als eine beleidigende; es ſtehe dem Angeklagten eine 
zem unter Hammers Regiment ſeufzte, war bis in die Kritik der Anklage nicht zu. Rechtsanw. Elven erwidert 
ſpäteſte Nacht Zeuge der ausgelaſſenſten und herzliche daß die Vertheidigung gerade den Beruf habe, eine recht 
ſten Freude. Bei einem improviſirten Balle, anſenergiſche Kritik der Anklage vorzunehmen, und daß er 
welchem öſterreichiſche und preußiſche Marineſoldaten, ſdieſe auch ausüben werde. Der Angeklagte gibt demnächſt 
frieſiſche Seefahrer und ſteiriſche Jäger theilnahmen, ſeine Theilnahme am Kampfe ſelbſt zu und erklärt, daß er 
wurde ein Hoch auf die deutſche Flotle ausgebracht. ſam 26. April v. J. in das Taeczanowskiſche Corps einge 
Der Redner machte darauf aufmerkſam, daß noch nieſtreten ſei und an den Gefechten bei Peiſern, Kolo und 
ein Frieſe freiwillig auf der däniſchen Flotte gedient Iznacewo Theil genommen habe. Er beſtreitet, daß je 


* 


Grafen Crenneville nach Schönbrunn zurück. Der Prä- getheilt wird, daß Se. Maj. die von der vorjährigen|habe: „Wenn aber Ihre Majeſtäten der Kaiſer vonſmals ein Fahneneid geleiftet und während ſeiner Anweſen⸗ 
ſident des Verwaltungsrathes der Kaiſerin Eliſabeth⸗Generalverſammlung getroffene Wahl des Baron L. Oeſterreich oder der König von Preußen uns rufen, heit im Lager ein Kriegsgericht oder eine Execution ftatt- 
Bahn Hr. Schey Edler von Koromla und der Ver⸗Rauch zum Präſidenten und des Biſchofs Stroßmayerſdann kommen wir Alle — Alle bis auf den letzten gefunden habe. Der Angeklagte beſchwert ſich ſodann darü⸗ 
waltungsrath Hr. Kaula begleiteten den Separatzug zum Vicepräſidenten des erwähnten Inſtituts nicht Mann und tragen unſere Schuld ab“ — ſagte er —|ber, daß man mit den Denunciationen gegen ihn jo weit 
bis Gmunden und der Oberinſpector und Director- zu genehmigen geruht haben. Nach einer kurzen Debatteſ, und deswegen Hurrah für Preußens und Oeſter- gegangen ſei, zu behaupten, er fei gar nicht verwundet 
Stellvertreter Hr. Michel führte ſelbſt die Maſchine. in welcher der Vicepräſident v. Bedekovic, dann derfreichs Flotten! Hurrah für Prinz Friedrich Carl!“ worden, ſondern habe ſich die Wunde ärztlich beibringen 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat angeordnet, daß je- geweſene zweite Vicegeſpan des Warasdiner Comi- Der Prinz iſt heute Morgen nach Sylt weiter gesllaffen, und er ſei auf der Flucht ver cdadet. Dies ſei 
nen Perſonen, welche ſonſt der Militärgerichtsbarkeitſtates Peter Horvat und der hieſige Advocat Mrazoviéſreiſt, wo er viel Sehenswerthes finden und die Liſterſnur geſchehen, um ihm die Ehre abzuschneiden. — Der 
nicht unterſtehen, wenn dieſelben wegen unbefugterſſprachen, wurde einſtimmig unter lebhaften Lebehoch-Tiefe — Preußens Nordſeehafen, wie die Frieſen ihn Ober⸗Staatsanw. Adlung erklärt, daß davon nichts in den 
Werbung, Verleitung oder Hilfeleiſtung zur Verlegung rufen der Beſchluß gefaßt, Sr. Majeſtät mittelſtſjetzt ſchon nennen, beſuchen wird. Aeten ſtehe, und daß er ſelbſt, ſobald er Herrn v. Niego- 
eidlicher Militärdienſtverpflichtung, wegen Spionerie neuerlicher Repräſentation und unter Darlegung, Aus Hamburg, 25. August, wird tel. gemeldet: ſlewski geſehen, an deſſen Verwundung nicht gezweifelt hab'. 
oder anderer gegen die Kriegsmacht des Staates ge- der in der vorjährigen Repräſentation bereits an-Zufolge der „Flensburger Norddeutſchen Zeikung“ iſt. — Rechtsanw. Elven hebt hervor, daß Herr v. Niegolew- 
richteter Handlungen verurtheilt worden find, gegen geführten Gründe zu bitten, dieſe Wahl um folder entlaſſene Phyſieus Madwig in Haderöleben|sfi zur Zeit, als der Kaiſer von Rußland die Amneſtie er- 
dieſe Urtheile das Recht der Berufung an das Mili- mehr beſtätigen zu wollen, als Baron Rauch zu den (Bruder des däniſchen Exminiſters) polizeilich ange- ließ (31. März 1863) ſich in Rußland aufgehalten habe 
tär⸗Appelationsgericht zuſtehe, während bisher dieſgrößten Gutsbeſitzern der Umgebung gehört und Bi⸗ ſwieſen worden, Schleswig unverzüglich zu verlaffen. und ſomit die Amneſtie auch für ſich hätte in Anſpruch 
Vorlage der Acten von amtswegen erfolgte. Eineſſchof Stroßmayer auch das Vertrauen Seiner Ma⸗— Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich Carl iſtſnehmen können. Dies habe er nicht gethan, ſei vielmehr 
Ausnahme hievon findet nur in Kriegszeiten oderſjeſtät genießt, zumal derſelbe von Seiner Maje-ſüber Föhr und Sylt am 23. Abends nach Tondernſnach Preußen zurückgekehrt; dies deute doch auf ein Be⸗ 
während des Belagerungs⸗ oder ſonſtigen Ausnahms⸗ tät zu einem hohen Würdenträger ernannt wurde. und Apenrade weitergereiſt. In Tondern wurde erſwußtſcin ſeiner Schuldloſigkeit. — Der Ober-Staatsanw. 
zuſtandes ſtatt, in welchen Fällen ſolche Urtheile der see von den Einwohnern jubelnd empfangen. — Zufolgeſerwidert, daß die Amneſtie den Angekl. nicht ſchützen könne, 
Beſtätigung des Gerichtsherrn erſterer Inſtanz un⸗ Heutſchland. den „Itzehoer Nachrichten“ haben ei Schloß Goteliobald erwieſen würde, daß das Unternehmen auch gegen 
terliegen, falls nicht auf Allerhöchſte Anordnung un⸗ In der Bundestagsſitzung vom 4. d. wurde eineſtorf die Vorarbeiten begonnen, um bis zum 1. Oc⸗Preußen gerichtet geweſen. Uebrigens hätten die Polen 
ter beſonderen Verhältniſſen eine abweichende Verfü-Vorſtellung und Bitte des invaliden Hauptmannsſtober Localitäten für die Bureaur der Interimsregie-einſtimmig gegen die Annahme der Amneſtie proteftirt. — 
gung erlaſſen wird. der vormaligen ſchleswig-holſtein ſchen Armee A. Bu- rung herzuſtellen. — Mehrere ſchleswig-holſteinſche Der Angeklagte gibt demnächſt zu, daß er Waffen und 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat anläßlich eines fpeciellen|row um Bewilligung und Auszahlung der ihm und Vereine haben das in Holſtein angenommene Miß-⸗ Munition angekauft habe und zwar zum Zweck der Unter: 
Falles zu erklären geruht, daß über Erſatzanſprüche gegenſallen übrigen Invaliden der Periode von 1848 — 50 trauensvotum gegen Pleſſen beſchloſſen. ſtützung des Aufſtandes gegen Rußland, und beſtreitet ſchließ⸗ 
Eiſenbahnunternehmungen wegen des Schadens, der durch nach dem Militär-Penſionsgeſetze der Herzogthümer Die „Aarhuus Stiftstidende“ enthält eine Be lich, daß er im einem jo lebhaften Verkehr mit dem Prin- 
den Eisenbahnbau an öffentlichem oder Privatgute verur- von 1849 zuſtehenden Penſionen ſammt rückſtändigen kanntmachung des General-Lieutenants v. Plonskiſzen Radziwilk geſtanden habe, wie die Anklage es behaup⸗ 
ſacht wurde und wofür den Eiſenbahnen die Haftung auf. Beträgen, dem Ausſchuß zur Prüfung der Penſions⸗ſvom 20. Auguſt, daß unter Kriegsmaterial, deſſenſtet. Aus ſeinem Umgange mit dieſem Prinzen könne nicht 
erlegt iſt, die competenten Gerichtsbehörden zu entſcheiden Anſpruͤche invalider Offieiere jener Armee zugewieſen.[ Einfuhr und Ausfuhr unbedingt unterſagt iſt, Pul-ſauf ein politiſches Complott geſchloſſen werden, da derſelbe 
haben. : Wegen des auf den 25. fallenden Geburtsfeſtesſper, Blei, alle Arten Munition, Schuß⸗, Hieb- undſein junger, lebensluſtiger Mann ſei. Uebrigens liege ge- 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Ernſt tft geſtern von des Königs Ludwig II. von Baiern hat der Bun- Stichwaffen, unter Verpflegungs-⸗Gegenſtänden, derenſgen den Prinzen ſelbſt ja auch ſehr wenig Belaſtendes vor. 
Laibach hier eingetroffen, Se. k. Hoheit Erzherzogſdestag ſeine ſonſt in der Regel am Donnerſtag Ausfuhr verboten, Rindvieh, Hafer, Roggen, Rog⸗ Sitzung am 25. Auguſt. Nach Eröffnung der 
Joſeph geſtern Früh nach Stuhlweißenburg in Un⸗ſſtattfindende Sipung diesmal ſchon Tags zuvor ge- genmehl zu verſtehen ſind. Pferde-Ausfuhr ebenfalls] Sitzung erklärt der Präſident Büchtemann, daß er zur Ver⸗ 


garn abgereiſt. nehmung der Sachverſtändigen über die Schriftſtücke, wel- 
In Huſum wurde am 23. d. Abends die An⸗ſche von dem Angeklagten v. Niegolewski herrühren ſollen, 

kunft Sr. Exeellenz des Herrn FM. Frh. v. Ga⸗ſchreiten werde. Als zur Vernehmung des Schreibverſtän⸗ 
blenz erwartet. Demſelben zu Ehren ſollte ein Fackel [digen Kanzleirath Mäge geſchritten werden ſoll, proteſtirt 
zug ſtattfinden. der Rechtsanwalt Elven dagegen, daß der Zeuge die von 
Die Vereinigung Bernburgs mit A n⸗ſihm vorher gemachten Notizen ſeinem Gutachten zum Grunde 
halt⸗Deſſau-Koͤthen wird den 1. October alsſlege. Die Geſammt-Vertheidigung ſchließt fi dieſem An⸗ 
vollzogen angeſehen werden können; die betreffendenſtrage an, und Rechtsanw. Lent behauptet, daß ein ſolches 
Geſetze und Verordnungen find bereits publicirt, und Verfahren geſetzlich unzuläſſig ſei und dem Principe der 
nun iſt auch bereits eine Verordnung erſchienen, die Mündlichkeit widerſpreche. Der Ober⸗Staatsanwalt erwi⸗ 
vom gedachten Termin an die herzogliche Regierungſdert, daß der Sachverſtändige nicht ſein früheres ſchriftli⸗ 
zu Bernburg mit der in Deſſau zu einer herzoglichſches Gutachten ſeiner heutigen Ausſage zu Grunde legen 
anhaltiſchen Regierung vereinigt, die ihren Sitz inſwolle, ſondern nur die Notizen, die er ſich bei Einſicht der 
letztgenannter Stadt haben wird. Schriftſtücke gemacht habe. Rechtsanwalt Brachvogel er- 
Uber den Brand des Reſidenzſchloſſes in Altenburgjweitert den Antrag dahin, daß den Sachverſtändigen nicht 
liegen uns nur ſpärliche Nachrichten vor, die den Verlaufſgeſtattet werden möge, ihr früheres Gutachten einzuſehen.— 
des Exeigniſſes nicht klar überſchauen laſſen. Aus einem Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück und be. 
um 1 Uhr 5 Minuten am Nachmittag des 24. in Leipzigſſchließt: daß es nicht geſetzlich unzuläſſig ſei, daß die Schreib- 
(von wo eben das Gros der Turnerfeuerwehr den zurſverſtändigen vor dem Audienztermine die Schriftſtücke und 
Hälfte bereits vorausgerittenen Mannſchaften nach Alten ſihre frühere Gutachten einſehen, eben jo wenig ſei es un⸗ 
burg nachfolgen ſollte) eingetroffenen Telegramm (, Dankſzuläſſig, daß dei Sachverſtändige aus den Schriftſtücken 
für bereitwillige Hilfe; die größte Gefahr iſt vorüber“) ſich Notizen mache und dieſe zu ſeinem mündlichen Gut⸗ 
erſieht man nicht, wie weit das Feuer das Schloß zerſtörtſachten benutze, weil dadurch fein freies Urtheil nicht beein- 
hat; der Verſicherung, daß die Gefahr größtentheils beſei-trächtigt werde, und daß deshalb mit der Vernehmung 
tigt, widerſpricht auch ein um eine halbe Stunde jüngeres der Sachverſtändigen in dieſer Weiſe verfahren werden 
Telegramm, wonach um dieſe Zeit „zwei Flügel des Schloſ'ſolle. Die drei Sachverſtändigen Matze, Eckart und Siegel 
ſes in Flammen ſtanden, der Haupttheil mit den Gemä⸗] geben ihr Gutachten ziemlich übereinſtimmend dahin ab, 
chern des Herzogs noch unverſehrt, die Gefahr jedoch beif daß der geſtern erwähnte Vidimationsvermerk von dem 


Se Majeſtät die verwittwete Königin von Preu- tragt, die nach Maßgabe des Bundesbeſchluſſes vom 
ben iſt am 23. d. M. in Iſchl angekommen. 3. März d. J. bei der Bundes-Militar-Commiſſion 
Die Adreſſe des Bacser Comitats iſt im amt⸗ zu bildende Abtheilung für das Rechnungs- und Li⸗ 
lichen Wege durch die Hofkanzlei in die Hände Sr. guidationsweſen der Execution in Holſtein und Lauen⸗ 
Maj. gelangt und findet eine perſönliche Uebergabe burg auf den 15. October d. J. einzuberufen. Mit 
der Adreſſe nicht ſtatt. Im Eingange der Adreſſeſder Bildung dieſer Liquidationsabtheilung ſind be⸗ 
dankt das Comitat für die allerh. Huld bei Gelegen⸗kanntlich die Regierungen von Oeſterreich, Preu- 
— des Nothſtandes und für die dem Comitate ge⸗ ßen, Baiern, Sachſen, Hannover und die des 8. 
pendeten Unterftügungen. Dann heißt es wörtlich: Armee-Corps betraut und haben dieſelben auch 
„Alles dies find eben jo viele höchſt würdige Gna⸗ bereits vor einiger Zeit die reſpectiven Mitglie⸗ 
denacte, welche uns mit Recht jo ſehr beſeelen, durch der der Abtheilung ernannt. Die Bundes-Ver⸗ 
welche wir unſere Unterthan s Anhänglichkeit ſammlung hat, dem Vernehmen nach, in 14 Tagen 
jo mächtig angeregt fühlen und uns gegen Euer über den Antrag des Militär-Ausſchuſſes abzuſtimmen 
Maj. allerh. Thron und gegen Dero allergnädigſteſbeſchloſſen. Ueber einen Vortrag des Ausſchuſſes für 
Perſon unwandelbar verpflichtet finden, daß wir das Bundeskaſſen- und Rechnungsweſen, die Bundes— 
durch dieſe Beſeelung uns genug ſtark glauben, die ſeaſſenreviſion für 1863 betreffend, ſoll nach heutigem 
N Größe der Geſammtmonarchie, die möglich⸗Beſchluß der Bundesverſammlung in 8 Tagen ab⸗ 
ten und zeitgemäßen Intereſſen des ungariſchen Vater-geſtimmt werden. Vorgelegt wurde der Verſammlung 
landes und dadurch Ew. Maj. Ruhm unſererſeits heute eine Eingabe der Prälaten- und Ritterſchaft 
u befördern. Und damit wir dies noch mehr bewei⸗ von Schleswig⸗Holſtein, den bekannten Beſchluß der 
— können, iſt es unsere allerunthänigſte Bitte, die letzteren vom 8. d. enthaltend, in welchem fie den 
wir Ew. Maj. zu Füßen legen: Möge Ew. Maj. Wunſch ausſprechen, daß baldmöglichſt eine gemeinſame 
baldmöglichſt durch die Einberufung unſeres Landta⸗ einheitliche Regierung für beide Herzogthümer wieder 
es uns und unſer ganzes Volk beglücken. Denn wir hergeſtellt und eine Gemeinſamkeit der diplomatiſchen, 
ind auf das Innigſte überzeugt, daß Ew. Maj. an- militäriſchen und maritimen Verhältniſſe Schleswig. 
geborene Gerechtigkeit, Weisheit und Gnade mit dem Holſteins mit dem preußiſchen Staate herbeigeführt 
ſandtäglich vereinten Ungarn die noch ſchwebendenſwerde. Auch eine Eingabe der Lauenburgiſchen Ritter⸗ 


halten. Der Militär-Ausihuß hat in derſelben bean- unterſagt. 
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Angeklagten v. Niegolewski ſelbſt geſchrieben ſei. — Um 12 Laut Berichten aus Rom vom 20. Auguſt begibt Hebung des Schatzes nicht mehr bewerkſtelligen konnten.] Coup. 74.65 G, 75.33 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.45 


Uhr tritt die Pauſe ein. j ſich Si a Ep EL Bee in Fami⸗ Fremde Di konnten 9 ſie aus Furcht vor Ver⸗ 2 2 1 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 254.17 G. 
In Poſen haben ſich die Exceſſe, welche durch die lien⸗Angelegenhei en nach Weigien. rath nicht gebrauchen. reis hatte kaum noch Zeit, Krakauer Cours am 26. Auguſt. Altes polniſches Silber 


mehrerwähnte ſeltſame Erſcheinung an der Wand eines . Hußlaud. ’ genaue Andeutungen über den Ort — eine ſchriftliche Be- fur fl. v. 100 fl v. 111 verl. 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Hauſes veranlaßt worden waren, nicht wiederholt. Auch Nach P Berichten aus St. Petersbu g, 18. ſchreibung — dem Reiſenden zu übergeben, als er ſtarb. ne für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., ne ae = Fol, Pfand⸗ 
der „Dziennik pozu.“ verurtheilt die Ausſchreitungen der Auguſt, iſt die Reduction der Ar mee beſchloſſen. Der Reiſende theilte dieſe Notizen einem Freund mit, der Bol Der A ua 152 A de 0 NE, 
Maſſen, urtheilt aber mit Recht milder über den durch die Ein kaiſerlicher Tagesbefehl ordnet die ſofortige Ent⸗ſich an Ort und Stelle begab, und von dem bezeichneten — Ruſſiſche Lapierrubel für 100 Rubel fl. Öterr. W. 1824 dert, 
Erſcheinung angeregten Aberglauben, indem er der „Poſe-laſſung auf unbeſtimmten Urlaub aller Mannſchaften Punct am Rio de la Soledad die geringſten Andeutungen 149] bez. —- Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. oft. W. 
ner Zeitung“ gegenüber ganz treffend jagt, man dürfe das der Garde an, welche am 1. Januar 1865 die zu ſaufs genaueſte auffand, was der Geſchichte jomit einen Reiz 171 verl., 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


5 i 6 Dee Ar 10 ; 88 r Berli i ſchichtl ichte 89 verl., 88 bez. — Menes Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 
Volk nicht zum Philoſophen ſtempeln wollen. dieſem Zwecke feſtgeſetzte Dienſtzeit abgemacht undder Wahrheit verlieh. Die geſchichtlichen Nachrichten be⸗ 3 1 7 n er. a. 4 
Frank eich. geſetzlich die Beurlaubung nicht verwirkt haben. Die ftätigten zugleich das Erzählte in allen ſeinen Einzelnhei⸗ verl 5.38 So ele enn been ee, 


Paris, 23. Auguſt, Abends. Bei der Eröffnung ſofortige Beurlaubung ſoll auch auf das Corps derſten. Kaiſer Maximilian von Mexico, dem das Buch ſelbſt 8.38 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 
des Generalraths im Departement du Puy de Dome inneren Wache ausgedehnt werden, ſo wie auf die gewidmet iſt, und dem der Freiherr das Abenteuer en fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
hielt der Staatsminiſter Rouher eine Rede, worin er Artillerie- und Ingenieurtruppen, die niederen Char- bürgte, hat davon Notiz genommen, und die Nachforſchun⸗ briefe nebſt e „ 80 — 9 2 
andeutete, daß das neue Geſetz über die Generalräthe gen aller Commando's ohne Ausnahme, ſowohl derigen der kaiſerl. Regierung werden den letzten Zweifel he— Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen in . Wahrung fl. A1 


einen entſchiedenen deeentraliſirenden und ſehr freiſin⸗ Kriegs⸗ wie der Civilgerichtsbarkeit, welche von demſben, oder die ganze Geſchichte in's Reich der Fabeln ver- 76] bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 


nigen Charakter haben werde. Dieſes Geſetz werde Kriegsreſſort eompletirk werden und denen geſetzlichſweiſen. oͤſterr. Wahr. 256 verl., 254 bezanır. 
den Generalräthen eine vollkommene Autorität in den kein Recht auf unbeſtimmten Urlaub zuſteht. ausß : r BE 
Departemental⸗ Angelegenheiten übertragen und dieſallen dieſen Truppentheilen ſollen ſofort auf unbe⸗ — — . —.— in 


Bande der Subordination gegen den Staat alleinſſtimmte Zeit beurlaubt werden alle Mannſchaften, E N nei 73 7 NN. 

auf die Theſen beſchränken, welche die allgemeinen die bis zum 1. Januar 1865 15 Dienſtjahre und Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. eee 2 
Interefjen der Einheit des Gebiets oder die Rechte darüber abgemacht haben werden. — Der „Invas , Die Feier des füiferlichen Sage den 27. Auguſt. ei Nach der G. C. fand vorgeſtern die erfte, ge. 
der politiſchen Souveränetät berühren. 5 Der Prä⸗ ide‘ veröffentlicht die Inſtruetien des Kriegsmini⸗ dete nis hervorragenden Glanzpunct W ſtern bereits die zweite Couferenz bebufs Abſchlu es 
ſident des Staatsraths, Rouland, hat ih in ſeinerſſters, betreffend die Auflöſung von drei kleinruſſiſchenſder heurigen Salſon. Ale hätte auch der Himmel das Seinige des Friedens zwiſchen den deutſchen Großmächten und 
in Rouen gehaltenen Rede in demſelben Sinne aus⸗ Koſakenregimentern, welche zur Zeit des Aufſtandes beitragen wollen, die loyalen Kundgebungen der Bevölkerung zu Dänemark ſtatt. TE 


f N iſt in Ni i ähr 13 i K ordern, hatte ſich das ſeit zwei Tagen unaus eſetzt tobende Un⸗ Der „Dziennik Warszawski“ erklärt di 8 
geſprochen. — Fabre iſt in Nimes mit ungefähr 13,000 gegen denſelben formirt wurden. * 230 awer gelegt und eig Sele wel de dn Ui „Dziennik Warszawski“ erklärt die ganze roman⸗ 
Stimmen gegen 8000 Stimmen, welche Herr de Türkei. ane TER von der hieſigen Garnifon = — 855 des bedeu⸗ tiſche Erzählung des Herganges bei der Execution Kraſu⸗ 


Larcy (der Oppoſitions⸗Candidat) erhielt, zum De⸗ Aus Widdin wird der „G. C.« geſchrieben: Die tungsvollen Tages ausgeführten Fackelzug, welcher unter den het⸗ aki s, wornach in demſelben Augenblick als Landowski und 
putirten im geſetzgebenden Körper gewählt worden. — Bulgaren beſchäftigt noch immer am meiſten die Idee, ſteren Klängen der elle er Badeort durchzog Der 18. Schmidt auf dem Schaffot ſtanden, ein Koſakenofficier mit 
Miar. Meglia, uneiatur⸗Auditeur in Paris, iſt von ſich eine nationale Hierarchie zu erringen und das 56 e W gate . re am ea einem hoch erhobenen, die Begnadigung enthaltenden Papier 
ſeinem Poſten abberufen worden und ſoll als päpſtli- geiſtliche Joch der Phanarioten abzuſchütteln. Die Uhr die einheimiſche Bevölkerung mit den e . ep berbeifprengte, worauf das Militär laut Hurrah ſchrie und 
cher Iuternumeius nach Mexico gehen. = Pforte ſchwankt zwiſchen beiden Streittheilen. Den und den hier weilenden Offizieren an der Spitze in unſerem kürz⸗ die Officiere die Begnadigten umarmten, daß der Koſaken⸗ 
Die kaiſerliche Familie ſoll auf ihre Reiſe nach Balgaren gibt fie ſchöne Zuſicherungen, während dieſlich geweihten . woſelbſt von dem Muszynaer|officier der „Bresl. Zeitung“ zufolge, Niemand anderer, als 
, , , mit Sabomai geimpft 
in das Lager von Chalons begeben, welches viel frü⸗ der Wünſche der Bulgaren zu bintertreiben. Sie laſ⸗ ee üblichen Salven gab. Bei dem Br ee A hatte uſw., endlich daß die Verurtheilten mit heiterer Miene 
ber, als anfangs beſtimmt war, aufgelöſt werden ſſen die bulgariſchen, auf Gemeindekoſten errichtetenſdes Bezirkevorſtehers genommenen Frühmale gaben ſich die auf⸗ die Volksmaſſen grüßten — mit Ausnahme der Begnadi⸗ 
würde. Dieſe Maßregel wäre den Reductionen, die Schulen ſperren und berichten den Türken, daß in richtigen und 7 te en Anweſenden für das Wohlſgung, von Anfang bis zu Ende für erfunden. Der Befehl 
in der preußischen Armee ſtattfinden, vollkommen ent— denſelben Landesverrath gelehrt werde. Die Lehrer 5 Laer Einen toben 2 ‚Zaaften fund. — — zur Begnadigung, ſagt das Amtsblatt, wurde Tags vorher 
ſprechend, und beruhigend für Jene, welche des Be- werden verfolgt und eingezogen. So find vor Kur- der von — hiefigen Stations-Gommandanten berslte felt länge. gegeben, Bas das Hurrahrufen und Umarmung der Be 
weiſes bedürfen, daß die kaiſerliche Politik heuer ganz zem 8 Bulgaren gefeſſelt nach Widdin gebracht wor⸗ rer Zeit zuproviſirten Schießſtätte, woſelbſt die geſammte hier guadigten von Seite der Officiere betrifft, will das Blatt 
friedlich ſei. Gleichzeitig wird aber verſichert, dieſden, 2 andere wurden aus Widd in nach Stambul e e bier Verso e bezogen hatte. Die hei durch Dementirung ſolcher Albernheit die tapfere Armee nicht 
e , . , Befeiekigung des Mitärs über me 8 
franzöſiſchen Armee — werde vollftändig organiſirtſtriguen und Verleumdungen der phanariokiſchen Bie Logerſpiele amufirten, wahrend die Mfg ian Perg Mein gmabigung ſei begreiflich ſowie die Dankbarkeit des größe. 
aus dem Lager nach Paris kommen, um die vor ſchöfe, die eine vollſtändige Gräcifirung der Bulgaren/jvielte und der Knall der Büchſen von den Bergen widechallte. den Theils der Bevölkerung. Es ſei ferner falſch, daß die 


a - ne h ee Auch hier wurden ſtürmiſche Bivars und än- Verurtheilten einige Mal mit heiterer Mi * 
einem Jahre aufgelöſte Diviſion Maneque zu erſez⸗anſtreben. 8 Hurrahs unter den Klan 5 ge 9 mit h tiene den Volks- 
den, Mit 1 — Werten, die Armee von Paris wuͤrde Eine engliſche Geſellſchaft hat bei Ibrailla und bei 4. des alen ehe 8 us 8e des 5 haufen grüßten, da dieſer übrigens gar nicht zahlreich, ziem⸗ 

um 10.000 Mann vermehrt werden. Plojeſchti große Niederlagen von Petroleum errichtet. dunkel, als dieſe den Charakter eines Bollsfehes an Rd tragende lic weit vom Galgen entfernt war; wahr fei nur, daß e 


Nach dem Turiner Corr. der „Köln. Ztg.“ hat die. In beiden Magazinen entſtand kürzlich an einem und dem- Feier eudete und die Theilnehmer von fackeltragenden Soldaten die Begnadigung erfahrend, ein Lächeln der Dankbarkeit 
Stadt Catania, die Vaterſtadt Bellini's, durch Vermitt- ſelben Tage Feuer und die Geſellſchaft erleidet einen ſehrſgeleitet, mit der Muſik an der Spitze, nach Krynica rückkehrten, zeigten und vor dem Officier, der die Begnadigung vor. 


lung der italieniſchen Regierung die ſterblichen Ueberreſte großen Schaden. Man vermuthet hier nicht jo ſehr ein bee Tages durch ein brillantes Feuerwerk würdig geleſen, ſich verneigten. Vom Schaffot herabſteigend, habe 
des berühmten Componiſten von der franzöſiſchen Regie- böſes Spiel des Zufalles, als vielmehr eine verbreche In Pilzuo wurde nach dem feierlichen Gottesdieuſt die dort Landowski ſich ſeinem Gefährten in die Arme geworfen 


zung zurückfordern laſſen. Dieſelben Find in Paris auf demſriſche Handlung. Der engliſche Conſul in Ibraila ſoll bei ſtationirte Mannſchaft der 14. Compagnie des braven Br. Mar. gelagt, daß er nie eine Begnadigung erwartet. 
Pere Lachaiſe befindlich. Bis jetzt iſt von franz. Seite je. dem Brand ſtarke Verletzungen davongetragen haben. tini Infanterie- Regiments in einem auf freiem Feld errichteten 2 Munchen, 25. Auguſt, Abends. Se. Maj. der 
doch noch keine Antwort ertheilt worden. Aſien. mit grünem Laub und Fahnen festlich geſchmückten Pavillon von König von Preußen wird am Sonnabend hier ein⸗ 


En z ; SEN der Gi t reichlich bewirthet. i i N a 5 N n 
Großbritannien. Dem Abend Moniteur* ſchreibt man aus Bo m- Pe a and Sr RT) ee a: treffen und ſofort zu einem Beſuche bei dem Koͤnig 
Irland ſcheint allgemach wieder in ein ruhige⸗ 


bay, in Afghaniſtan habe am 2. Juni zwiſchen dem fügungen, verwandelte ſich jedoch dieſe nur der Militar⸗Mann⸗ von Baiern nach Hohenſchwangau weiter reiſen, und 
tes Geleiſe einzulenken. Der Tumult in Dundalk, Emir von Kabul und deſſen aufrühreriſchem Bruder ſchaft für ihr ausgezeichnetes Verhalten zugedachte Belnſtigung dort bis zum nächſten Montage verweilen. = 

bei welchem nur eine Anzahl zerſchmiſſener Fenſter Aſſul Khan eine große Schlacht ſtattgefunden: 32000 De 1 Volksfeſt. Es wurde an Feld in Keſſeln Fleiſch Hamburg, 26. Auguſt, Morgens. Aus Lü⸗ 

zu beklagen blieben, legte ſich wunderbar ſchnell bei Mann mit 45 Kanonen auf der einen und 30,000 a 5 es N — Waffen and 3 beck wird von geſtern Abend gemeldet: Die „Grille“ 
der Erſcheinung einer Truppe Hußaren; in Cork[Mann mit 30 Kanonen auf der andern Seite. Aſſul Milte das Vildulß unsers geliebten Kaifers. Sacklaufen und ver ſitzt durch Verſchulden des Capitäns in ganzer Kiel⸗ 
ſuchte ein die Straßen beunruhigender Haufen von Khan wurde total geſchlagen; 2000 Mann wurdenſſchiedene in anderen öſterreichiſchen Provinzen bei Volfsfeften vor⸗länge ſeit Mittwoch auf überſchwemmtem Traveres 
vier- bis fünfhundert rohen Burſchen bald das Weite, ihm getödtet und 4000 gefangengenommen; faſt ſeine e e die autoefenben e Bei Ankunft vier feſt und hat Geſchütze und Ladung dem „Komet“ ’ 
als die Polizei eine blinde Salve gab; in Dublin ganze Artillerie und Bagage ging verloren; er ſelbſt „ dee Weiſtlichkeit und der k. k. Bezirkabeamten unter ges übergeben, was jedoch vergeblich blieb. Hierdurch iſt 


1 v 0 N 2 8 fälliger Leitung des ions⸗ mandanten, fü an 8 . 0 
landen zwar einige Aufläufe ſtatt, denen aber die ſo⸗ floh gen Bakeb, um dort die Trümmer ſeines Heeres ſein eigener ſchuich „ — erite der mehrtägige Aufenthalt der Flottenabtheilung un⸗ 
ter Contreadmiral Jachmann in Travemünde ent⸗ 


ſortige Vornahme einiger Verhaftungen ein Ende wieder zu ſammeln. Der andere Bruder des Emirs, ſertönten Pollerſchüſſe, die Musik ſtimmte die Volkshymne an, welche 
machte. Und endlich hat auch der Magiſtrat von Auſim Khan, der bei Kurum vollſtändig geſchlagen e — der verfammelten ni en abgeſungen ſtanden. ne‘ 
elfaſt ſich ſoweit ermannt, daß er der Polizei undſworden war, befand ſich jetzt in Rawul Pindi, wo Majeſtät nahm das Set ns Ahr 2 e Fe ale — 2 Kiel, 25. Auguſt, Abends. Kronprinz Humbert 
dem Militär erlaubt, die par er u er den Schutz der Engländer anrufen wollte. um 4 pät Nachts zu enden, 9 von 
in etwas energiſcherer Weiſe wieder herzu \ a Uebermorgen, 
aufrecht zu . — Ein unparteiiſcher Berichter⸗ [(Ein S E umekika. N > (cpteo Denen, „ 
ſtatt a 1 dem Ausbruche des gte Schatz in Mexieo.] Baron v. Müller ev zu hoch“ und der „Kindermord in der Bodenkammer“ zur Aus- 
katter legt die Hauptſchu an zählt in ſeinem bereits erwähnten Buch über Mexico fol- führung. Je ſchauerlicher das klingt, deſto heiterer wird der 
umultes den Orangiſtenlogen zur Laſt. 5 Wäh- gendes Abenteuer, welches ihm bald nach ſeiner glücklichen ſchuell beliebt gewordene Beneficiant feine — vorausſichtlich zahl⸗ 
— 1 a. re Peer 2 5 Sefteigung des Pie von Orizaba zugeſtoßen iſt. Der Rei] hen — Gäfte zu ſimmen wiſſen 
— man ſich = elſa if ı Inſel 3 erſe > E pi aus dem Schlaf geweckt durch einen Indianer, wurde in dem hieſigen allgemeinen Krankenhauſe und zwar in 
tumiltunkfen Auftritte N 5 zwar iſt der ah er mit Bitten und Flehen in ihn drang, an das Lagerſden von mehreren Bedienſteten dieſer Anftalt bewohnten Räumen 


eines Sterbenden ; ; 
1 i . a K \ zu kommen. Wiewohl der Verdacht eines 
Geichalle ein confefjtoneller. Da kommt ein 97 Gaunerſtreiches nahe lag, folgte er id ſeltſamen Verlan- Sack 0 ar f vollſtändiges Raf 
Owen, wie es ſcheint, eine Art Reiſepredig gen, und dur ie Stad d di 4 Sacke verwahrt waren und ein improviſirtes un iges Rake⸗ 
aus London auf di Juſel und hält Vorleſungen über hinaus 5 chwanderte die Stadt und die Felder weit tengeſchütz in einem hölzernen Verſchlage vorgefunden wurden. 
bibliſche auf die Inſel und I Irrthümer“, jo AUS zu einer einſamen Hütte, doch immer gerüſtet für Dieſe Sachen wurden conſiscirt und der Eigenthümer derſelbenff 
„bibliſche Wahrheiten und römiſche 1 Ei An⸗ einen etwaigen Ueberfall. Er traf einen Sterbenden, derſverhaftet. Bei einem Angeſtellten der Auſtalt fand man verſchie⸗ : 3 9 * 8 > 
W über „Transſubſtantiation und Meſſe. ine d „mit brechender Stimme ihm erzählte: Alex. v. Humboldt dene verbotene Oruckſchriften, weiche ebenfalls mit Beſchlag belegt Regierung mißbilligt dieſe Anſprüche nicht mehr.“ 
Se fatholifcher Bewohner von Jerſey nahm vo babe in feinem Werk über Neu⸗Spanien den Mexicanernſvorher Au 
3 ſchmi — Senfter Bas Saales, u. te pie Augen geöffnet, wie nur die geringe Zahl von 80.000 ſtattgefund 
Hr. Owen ſeine Vorleſungen hielt, ein und lauer Spaniern eine Nation von 7 Mill. ausbeute und unter- 
ee e e FR drücke, und damit die erſte Anregung zur Revolution gege- 
der — der a pa — Ker, ben. Als in Spanien die Bourbonen von Napoleon I 
er einer tüchtigen Tra rügel und möglicher egeſtürzt wurden . 4 ie 8 . 0 
g : N ö 8 Kraw der Przemysler Abgebrann⸗ 
etwas Schlimmerem entging. icehänigs di ſammelte Merico durch Bemühungen des[Krawezykiewiez, zur Unterstützung der Prz gebrann 


Italien. etwas über 2 fl. CM e.), um ſie mit einer Unzahl von 
* Gerüchte über en | — a e be Koftbarteiten nach Madrid zu mr 8 
odifieationen im iniſterium, ſchrei ' ollte im Juni 1808 vor ſich gehen. Dieſe Con — — . 
em Rt aus Neapel, 12. d., erhalten ſich, ducta wurde von 100 Mann überfallen und das beglei- 2 E l : Trieſt, ee Mit Nach⸗ 
duch läßt ſich bis heute nichts Beftimmtes darübertenbe Faßvoll niepergefchoffen, während der mit dem Schur. Hülldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. lichten b Hongkong bis 12. Sur e erg 
ſagen. So viel ſteht indeſſen feſt, daß General La- kenſtreich einverſtandene Reiterofficier mit feinen Leuten Breslau, 26 Auguſt. Umtliche Notirungen. Preie für cinen ee Hr. Bruce, iſt von ei: 
marmora nicht ins Miniſterium zu treten geneigt ist. die Flucht ergriff. Den Nachforſchungen der Regierungſoreuß. Scheſſel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 fr. on, W. Geſandte, Der nichtr „on Peking nach England 
as Marco Minghetti betrifft, jo iſt derſelbe doch ihn zu entziehen, verſteckten die Banditen den Schatz, und außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 78. Gelber 64 — 73, abgereiſt. A e ae 8 
noch nicht jo von der Politik abſorbirt, als daß er beſchloſſen ihn erſt nach einem Jahr zu vertheilen. In Roggen 42 — 47. Gerste 32 — 36. Hafer 30 — 33 ite ſſche Vertrag ſtipulirt die Abtretung Macaos an Por 
leine Hoch eit darüber vergeſſen ſolte; dieſelbe joll|per 1000 Fuß hohen Felswand einer Barranca tief im (ag 18 — 60. Moth: Al . Ele . Sberit Gordon war vor Nanking, um dem 
u 58 8 tifinden. Seine Gebirge war eine Ash. dat; abr. ar her Ae dre, Taler hiiher|Hinefirhen Befehlshaber Rathſchläge wegen der Be⸗ 
n — ine Sieiliane- ſchleppt, die O F wre ee Fa Porbhahn 1898 * lagerung zu geben 3 
*. i ürſti i 2 # „ e 8 i u en, 26. Augu ends as]. —Eredit⸗ 1 
a, Wie und toi "Sie amm von jenem Acton Geſteins 8 7 ne Sehe une ber hi netten 190,60. — 1B608r Leis 94.90. — 1804er Lese 80.80. Sevantepoft. Athen, 20. August. Die zwei 
ab, der Miniſter und Günstling Ferdinand“ J. und der mit Erde und Pflanzen gedeckt, daß das geübteſte Ange“ Parte 26. Auguft. 37, Mente Ga. _ aulehen dem erſten Paragraphe der Verfaſſung find angenommen 
önigin Carolina von Neapel war. Der Witz, deniteine Spur wahrnahm; zum Ueberfluß noch wurde ein be 880 80 Wien 103. — Banfaclſen 802. — 1884er worden. Im Janzen Königreich herrſcht Rube. 
man damals zu Rom über die Allmächtigkeit der Kö.ftleiner Bergfluß nach der Felswand und dieſe hinunter ge- Lose 765. — Nal⸗Aulehen 684. — Credit naten 1955. — 1860er Kenuſtantinopel, 20. Auguft. Der Vicekönig 
nigin Carolina und Actons machte, iſt allbekannt: leitet, deſſen Cascade einen dichten Schleier über das Ge- Loſe 835. -- 18 4er Loſe 923. — Staatsbahn 2024. — 1864er von Aegypten hat der Hohen Pforte die Entſcheidung 


> : 8 ; ſtein wob. D Silber⸗Aulehen 701. 5 ˖ in der Territorial⸗Frage des Suez⸗Canals anheim⸗ 
aec Rex, hic regina, hic et haec et hoc Acton ſtein wo Der Jahrestag der Unternehmung wurde als aris, 25. August. Schlußcurſe: Zpere. Reute 66.30. — l Frag / d 
Der blutige Familienzwiſt in Neapel, von dem Tag der Wiedervereinigung beſtimmt; dann trennte ſich die kan 94.50. Se an. — Credit Mobiler 905. — geſtellt. — Die Pforte hat ein ſtrenges Verbot gegen 


Nir geſtern berichteten, beſchäftigt die neapolitaniſchen Bande, jeder in ſeine Heimat, wo fie das Gerücht aus- Lomb. 938. — Oeſterr. 1800er Leſe fehlt. — Piem. Rente 67.80 den tcherkeſſiſchen Selavenhandel erlaſſen. 


lätter in hohem Grade. Neueren Nachrichten zu- ſprengten, die Geſchichte des Raubes ſei erfunden, der Vi- — Conſols mit 89; Ae ee Dufaten 5.35 Geld, 5. 41 die C ew⸗ Jork, 12. Auguſt. In Mobile haben 


olge, war Hr. v. Alvalos, als er den wüthenden Ans ſcekönig habe den Schatz unterſchlagen, in Folge deſſen denn V 5.38 Geld, 5.43 W. — Nuſſi⸗ onföderirten das Fort Gaines übergeben und 


; it e f i i in Schi g = ilber- Mu, das Fort Powell in die Luft geſprengt. Die conföde- 
griff machte, mit einem Panzerhemde bekleidet. Der auch diefer ergriffen, auf ein Schiff gebracht und nach Spa- ſcher halber Imperial 9.28 G., 9.39 W. — Ruf. Silber ⸗Ru. das F 1 en; 5 
Dieldun : daß eine mit Herrn v. Alvalos liirte Dame nien geſchick wurde. Der Streich war 1 chungen bl cin Sid 177 6, 80, . ech cn Tate bel ein rirte Flotte iſt theils in Grund gebobtt, theils ge 
. ng, int vereitelten x \ gelung Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußischer Courant-Thaler ein Stückſkaper . 2 
eine Piſtole auf Herrn von Quarto abgefeuert habe, ven tt . die Banditen . ſelbſt. Habgier und 170 G. 1.71 © 2 Gal Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 7 0 
wird widerſprochen. Sie zielte blos damit auf die Geiz hatten fie entzweit, daß fie ſich in Jahresfriſt auf 2493 G, 75.08 W. — Gal. Pfandbriefe in &-M. ohne Goup. e oer 
a von Tevra. rieben, bis der Ueberlebenden jo wenige waren, daß fie dielrs.44@, 792428. Galt. Grmubentlaftungs-Obligationen ohne“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Der König von Preußen hat dem Grafen Rechberg 
den Schwarzen Adler verliehen. Die Prötentionen des 1 
Großh. von Oldenburg auf Schleswig ⸗ Holſtein ges 


N „ 


— ** 


die äußere ſogenannte ungeſchloſſene Beleuchtung der 


A mtsblatt. | henden Pilhal ſchen Kochgeſchirre, beizuſtellen, und 


Nr. 21975. Kundmachung. 
Nach einer Mittheilung des k. k. Bezirksamtes in 
Mähriſch⸗Oſtrau, iſt die Rinderpeſt in Prziwos ausge 
brochen, und die Abhaltung der Schwarzviehmärkte in 
Mähriſch⸗Oſtrau aus dieſem Anlaß eingeſtellt worden. 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 22. Auguſt 1864. | 


N. 208277 Kundmachung. 6875. 3 


Der Krankenſtand in Krakau verblieb auch im vorigen 
Monate ein verhältnißmäßig geringer; ohne Vorwalten ei- 
nes epidemiſchen Charakters kommen blos ſporadiſche Krank⸗ 


e 


heitsfälle zur ärztlichen Beobachtung. 

In den hierortigen Krankenhäuſern wurden im Juli 
d. J. 478 Kranke behandelt, von denen 165 genaſen, 17 
im gebeſſerten Zuſtande entlaſſen wurden, 21 ſtarben und 
275 im Krankenſtande verblieben. 

Die Todten⸗Regiſter weiſen 138 in Krakau und in 
den hierher eingepfarrten Gemeinden im vorbenannten Mo⸗ 
nate Verſtorbene nach. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 17. Auguſt 1864. 


| Ginge, Stiegen und Aborte, auf eigene Koſten zu 
(881. 3 
Dieſe beſteht in der Unterhaltung von nachſtehender 


beſorgen. 


Anzahl ganznächtlicher Petroleum⸗Lampen und zwar: 


für das Caſtell in 87 Stück 
für das Vorwerk Kosciuszk . - 25 „ 
für die Arſenal⸗Kaſerne . 6 

für die Trompeter⸗Kaſerne 218312 
für die Maler⸗Kaſerne 4 


diefe Lampen find unter den vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln mit gereinigtem Petroleum zu be⸗ 
leuchten. 

9. Nachträglich einlangende Offerte oder ſolche, in de- 
ren der Anboth nicht klar und deutlich geſtellt iſt, 
oder in denen ſich auf den Anbot anderer Offeren⸗ 
ten bezogen wird, werden nicht berückſichtiget. 

K. k. Genie⸗Direction. 

Krakau, 17. Auguſt 1864. 
Nr. 652. Concurs⸗Ausſchreibung. (871. 3) 

Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neuſandee ift eine jy- 
ſtemiſirte Aceeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 
fl. ö. W., oder im Falle der graduellen Vorrückung mit 
367 fl. 50 kr. ö. W. zu beſetzen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 


vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Tage der Ausbiethungs⸗Verhandlung, berichtigten Theil von 


a) der unteren Mühle Nr. 374, der dazu gehörigen Bau⸗ Das ; 55 N 2 
Allrea und des Ackergrundes von 1 Joch 435 ◻ Klafter Matur⸗ „ 
b) pe oberen Mühle Nr. 378, der dazu ge— =. Illuſtr. Beſchreibung um perſpectiviſch richtiges Naturzeid- 
hörigen Bau- A d des Ack * 5 nen, Zeichnungen verkleinern, Modeliren nach der Zeich⸗ 
1 5 — rea * e ergrundes von 7000 fl nung u. ſ. w. auf die leichtefte, unübertrefflichſte Weiſe zu 
| ftr. mi RR eee * erlernen, iſt in jeder Buchhandlung und mit Verſendung 
a Zuſammen mit . 14300 fl. zu 36 kr. (auch Briefm.) zu haben beim Erfinder und Pri⸗ 
öſt. Währung angenommen. vilegien⸗Inhaber Clemens Wirtensohn, 
Zu Anerbiethungen hierauf werden jene Kaufluſtige zu 884. 1) in Wien, Wieden, Favoritenſtr. I8. 
gelaſſen, welche nach den beſtehenden Geſetzen, unbewegliche i 
Güter zu erwerben fähig ſind. 
Vor Beginn des mündlichen Ausgebothes hat jeder 
Kaufluſtige den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu Han⸗ 
den der Ausbiethungs⸗Commiſſion baar zu erlegen. 
Schriftliche Anbothe, welche bis zum Abſchluſſe der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wiener Börse -Bericht 
vom 25. Auguit. 
Offentliche Schuld. 


mündlichen Verhandlung angenommen werden, müſſen mit A. Ses Staates. Geld Maat. 

dem zehnperzentigen Vadium verſehen ſein, und die Erklä⸗ n e eee eee eee 
rung enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen 1 e e le, Oe ud 79.50 79.60 
kenne, und denſelben ſich unterwerfe. x 3 vom April — Octobet 79.60 79 70 
Der Beſtbieter hat gleich beim Abſchluße der mündli⸗ a N 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —5 

en Ausbiethungs⸗Verhandlung, oder ängſtens binnen Metalliques zu 5% für 100 fl.. 141.78 74,85 
0 hungs⸗Verhandlung doch längſte dite „ 4% für 100 fl. 6350 63.75 


8 Tagen hernach ſein Vadium bis auf den vierten Theil mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157.50 


des Beſtbothes zu ergänzen, ſodann den zweiten Viertheil ? „ 1854 für 100 fl. 89 25 86.50 
binnen einem Jahre, den dritten Viertheil binnen zwei Sch 1860 für 100 fl. 96.60 96 80 
ren und den vierten Viertheil binnen 3 Jahren vom Tage Prämieniceine vom Jahre 1864 a 150 I N 25 
* 2 8 2 * 2 . 8 
des Abſchluſſes der mündlichen Ausbiethungs Verhandlung Gomo - Meutenſcheine zu 42 L. N b 1750 18.— 


an, gerechnet, baar zu erlegen, und den nicht ſogleich vom B. Ge Mbps 


Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen 


N. 2643. (876. 3) Kundmachung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung” dem gedachten Tage angefangen, mit fünf von Hundert zuſvon Niever-Öfter. zu 5% für 100 u. 

Sie d N A en Grund bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen. verzinſen. von Mähren 1 5% für 100 b. e — — 
re Nu 5. 5 Fi Bi 45 da wir 4 Sul, 8 Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche ſich Die Mühlen, wofür jetzt an Pachtzins 1072 fl. 80 kr. von Schleſien zu 5% für 100 l. Bo 
180 4. 79744 10 Auge 1185 ne Kent a um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher ſöſt. W. jährlich gezahlt wird, werden, wenn der Meiſtbot an⸗ = 8 1020 Bee fl. 89.— 80 50 
behufs der Bemeſſung hab ehren def Hauszins⸗ Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit. genommen, und die erſte Kaufſchillingsrate bezahlt iſt, dem von Kärut., Kraln u. Rüft. zu 56. für dec a, 87.— 88450 
Peng b das Jahr 1865 die Sandteleteikiigen und punkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit Käufer oder den Käufern mit den Rechten und Laſten, von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1724.50 75 

lee Ai 18 Pr £ . g verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Disponi⸗ wie ſie das hohe Aerar beſitzt, übergeben werden. von Temeſer Banat zu 5% für eg N rd 73. 73.50 
Zingert ant iſſe von u ee Mr und an- ſtilitätsgenüſſe beziehen. Sobald der Käufer ſich über die Zahlung der Hälfte ser: Groatien und Slavouten zu 57¼ für 100 f. 28.25 75.70 
gi kin ie BR ae erh Vom k. k. Kreisgerichts Präſidium des Kaufſchillings ausgewieſen haben wird, wird demſelben von Siebenetezen u. 8 Mr 100 . 1780 1260 
Fleiſchbänken, Schlachthäuſern, Badeanstalten, Fabkiken Bräu: Neuſandee, 22. Auguft 1864 ” i Semi e 25 Eee 
häufern, Werkftätten, Mühlen, Niederlagen Magazinen, a. — dandee, 22. Augn die Bewilligung ertheilt werden, daß er als Eigenthümerſden Bukowina zu 5%, für 100 fl. 71.50 72 50 

i ee Mira train j { N kein Pi eee oa der erkauft ühle ode ühlen intabulirt de. | i E 
%., E wie en e LN 1 Sm ee Kundmachung. EN) Die e können während ei ge- der Nationaibanf .. N a 5 H f — ** 178 770 
angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von Stallun⸗ Die Direction der priv. öſterreichiſchen Nationalbauk wöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingesehen werden der Credit⸗Anſtalt fur Handel und werde zu 
gen, Schupfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräumen, bri Ah ; 16 . di 15 3 28005 „ur Lern : > . 200 fl. öſtr. W. „ „ „ 18830 188.00 

1 iche ei 0 AR abwerfen. io bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſelbe be Die angekündigte mündliche Licitation beginnt am 19. Niederoͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 5 fl. 6. W. 626.— 627 
wenn ſolche Alen = 5 11 75 In Dir a Krakau und ſchloſſen hat, ein Filiale für die Städte Bielig-Biala mit September 1864 um 9 Uhr Vormittags. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. 6. M. 1804. 800 
deren Vorſtäd en durch die Hauseſgenthümer oder durch dem Sitze in Bielitz zu errichten und dieſes Filiale a m Von der k. k. Domainen-Verwaltung. der Staats⸗Giſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. F 
ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu verfaſſen 1. September 1864 in Wirkſamkeit zu ſetzen. Altſandec, am 19. Auguſt 1864 x eder 590 Fr oe ik. Ha Tue ii 197.75 198.— 
und längſtens bis Ende September I. J. bei der k. k.“ Das neue Filiale der priv. öſterreichiſchen Nationalbank 5 2 } der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. EM. 136.50 137.— 
Kreisbe Ade (kin platz Nr. 19 im 2. Stock im rückwär⸗ wird fi rer ; ; — 77 |der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 20) fl. EM. 121.75 122.— 
8 5 er 96 11 11% Pei sehen wär⸗ wird ſich auf Grund der Allerhöchſt genehmigten Statuten N. 1512 ! 857. 3) der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ciuz. 147.— 147 — 
tigen Theile 8 155 es) bei Vermeidung geſetzlicher und des Reglements der Nationalbank, mit der Escompti⸗ via Edykt. 189° der vereinigten füböfter. 4omb. wen. und Gentr ital. 

e eln zu überreichen find. rung von in Bielit⸗Biaka zahlbaren Platz⸗Wechſeln und“ Ces. kröl. Sad powiatowy w Podgörzu podaje| Giſenbahn zu 200 fl. ftr. W. c er 500 Fr. 247 248.— 

N der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn za 200 fl. CM. . 255.75 250 25 


e zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden 


Domieilien, ferner mit der Erfolgung von Darlehen auf 


den Häusbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich Staatspapiere, dann mit der Ausſtellung und Einlöſung 


zugeſtellt. 
In 


Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen 


von Bank⸗Anweiſungen zwiſchen Bielitz⸗Biala und Wien, 
endlich nach Zuläſſigkeit der Mittel, auch mit der Verwechs⸗ 


und der Zinsertragsbekenntuiſſe wird auf die von dem lung von Banknoten gegen Banknoten befaſſen. 


hier beſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März 


eigenthümer vom 20. Juni 1820, ſo wie auf die h. ä. 
Iren Kundmachungen hingewieſen; 
des Eingangs bezogenen h. Finanz-Landes-Directions-Erlaf- 
ſes bemerkt, daß diesmal, wo das Steuerjaht mit 1. Jin⸗ 
ner beginnt, in die pro 1865 zu überreichende Zinsfaſſion 
das Erträgniß aus der Zeit vom 1. Jänner bis Ende De- 
zember 1864 einzuſtellen iſt. 
a K. k. Kreisbehörde. 
Krakau am 20. Auguſt 1864. 


— m — — — — 


Kundmachung. (864. 3) 


Von Seite der k. k. Genie-Direction wird bekannt ge» 
macht, daß wegen Verpachtung der nachſtehenden Marke- 
tendereien auf die Zeit vom 1. November 1864 bis 
Ende Dezember 1867 eine Offert- Verhandlung 

awm 14. September 1664 
um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bau⸗Ver⸗ 
waltunge Kanzlei (Ringplatz Nr. 51) wird abgehalten 
werden. { 


1. Die zu verpachtenden Marketendereien find: 
a) am Caſtell mit einer Caution von E 
b) im Fort am Koseiuszko⸗Hügel mit einer 

% Faution ion ST. dne in. 521250 fl. 
e) in der Trompeter-, Maler- und Arſenal-⸗Ka⸗ 

ſerne mit einer Caution von 50 fl. 

2. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten Offerte Eön- 
nen ſchon früher, ſpäteſtens aber bis zur vorbeſag 
ten Stunde in der obengedachten Kanzlei überreicht 
werden, wo die detaillirten Bedingniſſe täglich zu 
den gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Ein⸗ 

ſtcht vorliegen. g 

3. Die zur Sicherſtellung des hohen Aexars von den 

Offerenten erlegte Caution, wird den Nichterſtehern 
gleich nach der Verhandlung rückgeſtellt, von dem 

Erſteher aber rückbehalten werden. 

4. Ein jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene 
Offert, muß, mit dem Zeugniſſe über die Solidität 
und Unternehmungsfähigkeit des Offerenten zur Ue⸗ 

bernahme dieſes Geſchäftes belegt ſein. 

5. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes iſt in Ziffern 

und Buchſtaben deutlich anzugeben. 

6. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt ſein, daß 
ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allge⸗ 
meinen als ſpeciellen Bedingungen in allen Punkten 
unterwerfen wolle. 

7. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren⸗ 

ten, muß das Offert auch die Solidar⸗Verpflichtung 
dem Aerar gegenüber enthalten. i 

8. Außer dem angebotenen Zinſe hat der Erſteher die 


300 fl. 


zur Reinigung der Zimmer, Gänge und Stiegen er Wien, am 2. 


forderlichen birkenen Kehrbeſen und zwar 

für das Caſtell, monatlih 296 Stück 
ür das Vorwerk Kosciusgto monatlich 100 , 
für die Arſenal⸗Kaſerne monatlich 56 

für die Trompeter-Kaſerne monatl. 79 152 

für die Maler-Kaferne monatl. 32 


nur wird zufolge 


Im Escompte⸗Geſchäfte übernimmt das Filiale der 


1852, 3. 3306, bekannt gemachte Belehrung für die Haus priv. öſterr. Nationalbank in Bielitz: 


a) Wechſel, welche auf Bielitz oder Biaka gezogen und 
dort zahlbar ſind; 

b) Eigene, auf ſich ſelbſt, von dortigen wechſelfähig en 
Perſonen, daſelbſt zahlbar ausgeſtellte Wechſel; endlich 

c) Domieil⸗Wechſel, welche zur Zahlung in Bielitz oder 
Biala domicilirt find. 


ten, und durch drei anerkannt ſolide Unterſchriften verbürgt 
fein, wovon zwei protocollirt ſein müſſen. Es können ent⸗ 
weder beide protocollirte Firmen am Standorte des Filiale 
ihre Handels⸗Niederlaſſung haben, oder es kann Eine hier⸗ 
von außer dem Standorte des Filiale anſäſſig ſein, doch 
muß dieſelbe jedenfalls in dem Handelsregiſter des k. k. 
Kreisgerichtes in Teſchen oder des k. k. Landesgerichtes in 
Krakau eingetragen erſcheinen. 

Zum Escompte bei dem Filiale der Nationalbank in 
Bielitz ſind nur jene Wechſel, welche innerhalb 92 Tagen 
fällig werden und auf wenigſtens fl. 100, und überhaupt 
nur auf öſterreichiſche Währung lauten, geeignet. Wechſel, 
welche früher als in fünf Tagen verfallen, ſind nur daun 
für die Escomptirung zuläſſig, wenn ſich deren Inhaber 
dem für 5 Tage entfallenden Escompte-Abzuge freiwillig 
unterzieht. 


Platzwechſel 5% und für Domicil Wechſel 5½% be⸗ 
rechnet. 

Im Leih⸗Geſchäfte übernimmt; das Filiale der privil. 
öſterr. Nationalbank in Bielitz alle inländiſchen Staatspa⸗ 
piere, (mit Ausnahme der Daz. Banco, und Hofkammer⸗ 
Obligationen, dann der Obligationen des lombardiſch-vene. 
tianiſchen Anlehens in Silber vom Jahre 1850 und 1859) 


ferner Pfandbriefe der privilegirten öſterreichiſchen Natio- = 0 


nalbank, und erfolgt hierauf zwei Drittheile des börſenmä⸗ 
ßigen Werthes in runden, durch 100 theilbaren Beträge 
als Darlehen. 

Dieſe Darlehen werden auf eine beliebige Friſt von 
mindeſtens 15 bis höchſtens 90 Tagen erfolgt. Darlehen 
in Beträgen von weniger als hundert Gulden dürfen nicht 
gewährt werden. 

An Zinſen werden im Leih-Geſchäfte dermalen fünf ein 
halb Percent nebſt den vorgeſchriebenen Gebühren berechnet. 

Die im Escompte⸗ und Leihgeſchäfte erforderlichen 
Blanquette find bei dem Filiale privilegirter öſterr. Natio⸗ 
nalbank in Bielitz zu haben. 

Für die Ausſtellung von Anweifungen auf die Gen- 
tralcaſſe der priv. öſterr. Nationalbank in Wien wird das 
Filiale in Bielitz vorläufig eine Proviſion von Ein Sechs⸗ 
zehntel Percent berechnen. 

Von der Direction der priv. öſterr. Nationalbank 
Auguſt 1864. 
Nr. 485. Kundmachung. (872. 2-3) 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß we⸗ 
gen Veräußerung der beiden, der priv. öſterr. National⸗ 
Bank überwieſenen Aerarial⸗Mühlen in Neu-Sandec sub 
Conſ. Nr. 374 und 378 beim gefertigten Domainen-Amte 


dann die zur Fußbodenwaſchung nöthigen Utenſilten, am 19. September 1864 eine Licitation wird abghalten 


als Sand, Hadern und 


dern zur Reinigung der jeweilig im Gebrauch fte- 


Strohkränze, ebenſo die Ha- werden. | 


Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth 


Alle zu escomptirenden Effecten müſſen auf Ordre lau- 


An Escompte⸗Zinſen werden dermalen, und zwar für 1281 kwadr, sgzni. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


niniejszem do publieznéf wiadomosei, iz do spadkuly.; öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahr s Geſellſchaft zu 


po Macieju Kotarbie i Maryannie 1g0 slubu Ko-, 30044, GW. le e - 
tarbinie, 280 Gornisiewiezow6j wstepuje jako pra- des österr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM. . 238.— 240 — 
wuy spadkobierca pomiędzy innemi i Antoni Gor- dr Dienz Peftbsr Kettenbracke zu 5000. CM. 370. 376 
Inisiewiez 7 der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
U ee 3 g Gorni- d, 500 . me eee 
dy Sgdowi miejsce po ytu utoniego der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 157.25 157.75 
siewieza nie jest wiadome, przeto niniejszym edyk- - Pfandbriefe 
tem tegoz sie wzywa, azeby w przeciggu roku od eee Lojährig au 0 55 190 1 . 102.25 102,50 
> far . 5 5 g 1 ze verlosbar zu 5% für .. 9 93.5 
dria nizej wyrazonego FR 25 died poby- ber Nationalbank) 12 monatlich zude für 100 . —— 25 
cie Sadowi doniöst, i deklaracyg do dziedziezenia auf öſtr. W. Averlosbar zu 5% für 100 f. 88.80 88 75 
wyrzeczonego spadku wniösl, w przecivnym razie Galiz, Ererit-Auſtalt öster. W. zu 4% für 100 6. 75.— 28.50 
dalsze przeprowadzenie spadkowe z wiadomemi 9 oe 
wspölsukcesorami i 2 ustanowionym dla uiego Ku- der Gredit-Aunalt für Hann! und Gewerbe zu 
ratorem Antonim Czerwihskim nastgpi. 1000 fl. öſtr. W „ 128.80 128.45 
Z C. k Sadu powiatowego Be ER Be CM. 85.75 86.22 
nz : a rieſter Stadt-Auleihe zu 109 fl. der 105. 8 
Podgörze, dnia 10 Lipca 1864. 1. N 7 Hr 50 1 CM. — er > 
IRRE, EX —— [ w— Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 25.25 25.70 
. x x Eſterhazy zu 40 fl. CGMze g 98.— 99 — 
1911. Obwieszezenie. (880. 1-3) 5 zu 75 4 „ . 30.50 — 
- > . l . Palffy zu „ 28.50 — 
C. k. Sad powiatowy Mogilski podaje do wia- Clary zu 40 fl. „ 25.28 20 25 
domosci, iz w drodze dzialu spadku po Mareinie St. Genels iu 40 fl. 26.— 206 50 
Franezaku, realnos€ wioseiahiska pod N. 13 W We- Wagen n 75 1 " 75 hr 
grzcach w dniach e 2 Keglevich u 10 fl. „ Rage 18.— 13 50 
14 i 24 Pazdziernika 1864 r. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter. Wahr. 11.75 12.— 
zawsze o godzinie nn rano wgmachu sgdowym — = 3 Monate 
wie przy ulie 1 1 2 Bank: (Pla z.) Sconte 
w Krakowie p Fr y Krupniczej przez publiczng |) ssung, für 100 N. fübbeutiher W ihr 4% . 96.15 9620 
lieytacyg sprzedang bedzie. N Fraukfulf a M., für 100 fl. ſüddent Währ. 33% 96.20 96 25 
Realuosé ta jest o jedne mile od miasta Kra- Hamburg, für 100 M. B. 63% 85.60 85 70 
kowa oddalona i sklada sie z zabudowan mieszkal- Levon, für 10 Pl. Steg, 8 . 118.95 114 10 
Paris, für 100 Fraues 6% 45.20 45 25 


nych i gospodarczych jak röwniez 2 28 morgöw Cours der Beidiorten. 


Durchſchuitts⸗ 
Cena szacunkowa zir. 1350 — wadyum zir. 15 7 de: hi a 
5 W. a, wynosi. — Akt oszacowania i warunki|Ratierlide Münz-Dufaten . — — — 54.58 
licytacyjne moga bye w registraturze sadowéſ tn 2 72.,00 49 42 
C. k. Sad powiatowy Mogilski. Ruſſiſche Imperiale. er 2 982140 
Kraköw, 10 Sierpnia 1864. Siber e n 
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Tage wurde ein 1 
33 und Frisir-Salon 
im Hauſe des H. Stockmar eröffnet. 
— Bei einer 20jährigen Praxis in den“ erſten Perrücken und Friſirſalons im In⸗ x 
Sund Auslande, ſuchte ich mich in dieſer Kunſt derart zu vervollkommnen, daß die Erzeugung aller Kunſt⸗ 
S jartifel von Haaren, die aus meinem Atelier ſtammen, dem natürlichen Haarwuchſe entſprechen und die aus WE 
2 dem Ausland um hohe Preiſe bezogenen Waaren entbehrlich machen. Für Alle, die Perrücken brauchen, 
ermäßigte ich die Preiſe bedeutend; ſo koſtet eine elegante Perrücke für Herren 3 bis 10 fl. für Da⸗ 
men 4 bis 24 fl.ö. W. ze. Indem ich hier einen Srifir- und Perrückenmacher » Salon eröffne, wo F 
außer einem bedeutenden Lager Artikel dieſer Art auch auswärtige Beſtellungen pünktlich franco beſorgt 
= werden, veranftalte ich zur Bequemlichkeit des P. I. Publicums ein Abonnement gegen Billets. Das 2 
Friſiren der Damen koſtet monatlich im Salon 4 fl., zu Hauſe 8 fl. der Herren im Salon 1.50 kr. 4 
u Hauſe 2.50 8. W. Auch werden Leetionen im Friſiren der Herren und Damen nach neueſter Methode in ſehr 
kurzer Zeit ertheilt, wobei die franzöſiſcher Modejournale berückſichtigt werden. Ich verkaufe ferner zu ſehr 
mäßigen Preiſen allerhand cosmetiſche Artikel aus den erſten Fabriken des In- und Auslandes, wie 
ö Parfumerien, Pomaden, Oele, Seifen, Kämme, Bürſten, kurz alles zur Damen- und Herrentoilette Ge⸗ 
rei 


tan) 7 
Fanden 
Mit dem heutigen 


neuer Haarschneide- 
Ge) am Dominikaner: Pla Nr. 483, 


hoörige. Mb Ich beſitze auch ein ſehr praktisches Mittel die Farbe des Haares augenblicklich dauernd 
zu ändern und deſſen Wachsthum zu befördern. Da mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet iſt, die mir 
anvertrauten Beſtellungen am genaueſten und dabei zu ſehr niedrigen Preiſen auszuführen, hoffe ich, fe 
daß das P. I. Publicum meinen Salon beehren und mich mit ſeiner Gunſt beglücken werde. 2 
5 (758. 5) Stanislaus Komunicki, Friseur. 
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